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27 AB ® Eipier Kefen is Sir fi a vier 
> ER Neue Welt: ABeifen, Fhre Zahl machet gleich ein 

N NS ann als, Wenn ic, mit Eu pielen wwols- 

R.1e; ” Fönte ich fa agen Er, Kin groffe Died 


a: 5 = Wagen in die Welt gezogen/ mit viel heplic 


Sg ek  ehimern beladen.  Mefeartes iftder Anfän- 
Se R 2 2 ger. Dem folgendie andern ki A nach, Beder 
STIL TFD macheden Belchluß. Der it di 
fel zu ehum/daß er ihn ausder Ie-bringe, t enden 
fen aber mag es wolheiffen: In medio confiftit Viritus, Scilicet! D ie fhlagen 
dem Faffe gar den Boden aus Wie a find fie doch) GOTT und. 
alle Religionausder 2Beltzu bannen ? Sonderlihh Spinof fcheinef 
wol MS ae zufeyn/die Atheifteren anf guten Fuß 
zufegen. Was Hoddrs nur halbicht Mt BoFonden hat er mitgrof 
Hm VermwegenheitzuEndegebraht. GOTT behüte ung nik 
unmeifen Bhilofophie! Man hättebey allen mweitläufftiger feyn Eon 
Allein unfer 3iwedhift nur gemefen/ auch) ungelehrtenLeuten ‘ a 
geninder Welkeinigen DBorfhmacdk zugeben; auf daß fie lernen Se wer: 
den/ alles feheinbahre Wefen grimdlicd) prüfen/und dag böfe deftobefler 
menden. iermit empfehleich ot dem Aotte göftlicher Gnaden. 


Des 


SI 


Enatus Des - Cartes, 


gebohren aus einem alten Adelichen 
Sefchlechte. Sein Vater] nachdem 


b er.einige Zeitzu Eimon in Poitou alseine Privat 


erfon für fich gelebet/ ifkendlich zum PBräfiden- 


en des Parlaments zu Nenueserhoben worden: - 


Da Diefer alt und Lebens fatt von hinnen gegangeny 
 barRenatus fichenen in den Niederlanden aufs 
gehalten une vie Phiofophie fupiret, Don der 
- Mutter ilinichts bekannt alsvaßfiefeinee Was 


 ternandere Gemahlin gewefen, und mit dem; 


ne Stadt anden Beenken von Porru gelegen, Er 


2 | 

a ö (2 > 

25 Sobald 28 feine Jahre jugelaffenr hat. ex. fich 
zum Studiten.begeben/ und zwarin die Schu- 
leder Jemiten zu La Siehe. Unter melchen 
- erden gemöhnlichenfaufder Studien im 17. Jahre 
feines Alter vollbracht: Willeinda er num auf den 
gelegten Grund/der Semohnheitnach/ ferner hätte 
bauen follen;hater vielmehr angefangen / denfeiben 
 felbftfürgarfehr ungegtündet zuhalten/ und aufneue 
Dinge gudandten. So gawvaßer bald'nach dem 
- Anfangefeiner Schrift von der Pehr- Art 
(de methodo) son jiäkelberfagee:  Simulac 
Ad Sendiorum curriculum abfolvi, qvo: 
. decurfo moseft in eruditorum numerum 
" eooptari, planealiud copicogitare, Tot 
‚ enimmedubis, tötg erroribus implica- 
tumefle animadverti, ut omnes difcendi 
‚eonarus nihilaliud mihi profuiffe judica= 


EEE ET u EEE Zi 
IRTE 3 


7 Benatus Barrefins 
Be. 7 ae 
B&; Samt feinen und feiner Benbängeritrigen Schr-Sägen, 


Herr zu Pervon in Seanckreichr it > 


rem, qvam qvod ignorantiam meam 
magis magisg.detexiffem. dt, Sobald 
ich ven Lauffder jenigen Studien zurüch 

eleger/ nach welchem man pfleget in die 

ahlver Belebrten niit aufgenommen zu 
werden; Habe ic) angefangen] anb-aie 
dere Gedancen zufciegen. ern ich 


mereite]daß ich mich infoniel Ziveifel und 
- Po viel Jershünner hatte verwickelt/ daß ich 


urtbeilete] aller Steig meines bißherigen 
Stupivens feyiuir zu nichts anders mehr 
nüße.geivefen/ alsdag ich nun meine Une 
wirfendeit immer mehr und mehr erkens 
nen könke., Daer nun die Schuld weder ver 
Unwiffenheit oder Zaulheit feiner gehrer/ noch fei, 
nem eigenen boden Gehirn und Neaptäßıgfeit zus 
fehreiben Ponte ;fo fieler aufbie Meinung, daß gay 
Eeine gif TEHTENFEHAfFt in der Melt zufinden 
fenundiman Dasjenige,was etiva aid wahrfihein 
lich herbep gebracht würde s fafk 'gae für falfch 
und unvichiig halten müfe- 


. Dergeftält baz ex fich einige folgende 
Sahre auff Das Reifen begeben undit Kranck 
veich | Niederland/ Zeuffhland] Demes 
maret/ Hungarın/ and Welkhland vurdy 
jogeny and harfeemder Herren Höfe/&Städs 
te und Seld-Läger befact: Un zwar was dag 


-Ießte betriftt/ it erraldein Sreymilfiger/ inım: 


terfchtedlichen Seld-Zügen miegewefen. 3.€. 
um.20. Jahre Des. vorigen Jahr. Hum. 
derts har erder Schlacht bey Biage mit beys 
gewohner- Anno24ift er anter dem Ambros 
fiusSpinola zwey mahl nnit vor Breda 
Seelen; uns anderer feiner Krieges-Dienfte zuge 


fötveigen + hat vr Nofcpelle Anno 23. mit 3er, 


ven heiffen, 


Wr a! wer 
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Nach) diefen hat ex ib wiederin ETiederland 
 beigeben / feine Zeit bioß auff das GStudiren 
zumenden und fich zu unterfchiedencn Zeiten ju Zimz 
Rerdam) Lewarden/Deventer/ rarderwic 
Ürrecht/ Leyden und andern Wieverländifchen 


Dertern aufgehalten : Die Übrige Lebeh8-Zeit aber 
hater mehrentheilsin dem Stecken Egimond® zuge 


brasıt ;Bası feine Phrlo/dphifiben undMJatbe: 
masijchen Werche/ ein Fegliches zu feiner Zeity 
andgiecht gegeben. Erhat aber darinn pon Ylnz 
fang iel Wieder jprisch gefunden; fonderlich find 
my feineehemahligengehrer 7 die Jefizicen, fehr 
auffägig gewefen: 


. Beelihhater-fich aufder Köririnnin Schte 
den 7 Chrifkinen 4 bifländiges YUnhalten nach 

eosckiyoln begcbeirs ober vorne den hof 
fehr gemieden ausLLiebe ze finer Dhrlofophie/ 
und unterfchiedlihe angetragene Ehren. emetcr 
wusgefchlsgen: Diefe Königinn aber, alsdie 
gerneale Wıffenfehofften lernen wolte 7 hatnidıt 
nachgetaffenvbit; er fich erftfehloffen, zukoren/und fie 
inden BoHlofophifchen Orändenäuunterrichı 
ten. Eshatabermitihm dafioft nicht lange ge 
tauret : fintemahl fein fehwacher Leib DierauheY?ors 
difche Aufftnichtiwol guertragen vermocht,. Und da 
er nichfs defloweriger mit entblößtem Daupte fallt 
die ganke Nacht von den auffsegebenen Seagen 
por der Königumy fofrane varniederlags pflegte 
uveden sıtber in eine KRuanekkeit und Lungenfucht 
perfuller: Man hat ikm far die Ndce geoffnet: 


aber umfonfk  Geflalterdenn am fiebenden Ta: - 


g: Darauf Todes verblichen; im so. Jahre des 
vorigen Secalt/ feines Alters ab ms 


% 6 Re 
Senf wird erhefchbiehen/ Daß er fep.geivefen 
Hein von Perfor/ dod) angen ber Sefkald) 
auccs Benährs fehrfariffinnig/ nnd uns 
ermüderes Hlsffes: allein Dabey auch fehr 3ots 
Big und erbirtere auf feine Beleidiger. Man 
faget auch/daßer mit den Franew-Zimmer als 
auvertraylich pflegen umzugehen: 


at Y 1: ® 2 # 
Dieirrigen-Lchr-Säse) foven Caree 


fio und feinen Anhängern zugefehrieben werden) 


findnachfolgende? —_ ., ., 0... 
1. Man müffe einmahl in feinem Leben an alle 


demjenigen zroetfeln was auch nie den allergeringe 


fen Mrgroohn Der Ungemißheit, fpüren Jieffe- Prin- 
eip. Philofoph part. .g.n LEN hass 
2» Aufdie ABerfer wanntik Alle dag jenige pers 
würffen/ dacan twir eiigerrmaflen zweifeln fönten? 
oder cs. und als etnsag falfihesund betrügliches eins 
bildeten) fotiwden wie leicht zum Voraus fegeny daß 
fein ®Dttfey, Tartefibid.$.7. Conf. &und. Lı 
7 Ep. 10% “ . 

a jr Der Ührfprimg der Serthümer fe von dem 


Eisitten/fogar/ daß mir denfelben gat leicht übe 


das/ wag wirkiarund deutlich erkennen fich erfkier 
don lieffen: ‚da fir.num diefegthafen/ ware eu Fein 
Runder Daß wir Pönten betrogen werden. ibid,' 
Safer gs au I 1 ENTER 
4. Eöfen nicht weniger wieder die Bornunfe/ 
daßerliche die Philofophie Ehrifktlich nennen 1 ale 


‚ wenn fiefie Mahometifch 
. Phitofopkie twiffegarnichtsvon einiger Dffenbah: - 


 pra 
rales locutiones)führen/daß fievon der TPahrgeit 


- 5 e r ‚ 


nenneten? Denn alle 


ung’ und elfo auch von Feiner Religion: D. Cra- 
Biggi Difput. Lugd, Bat, hab. 1671. 31. Jan. 
ie + 8 ? ’ Ye De | 


fer, Biey daß fieducdh die Schrift fep Theologifch 


5. Die ühefacherdagdie Phifofonbieverdorbeny 


torden. D. de Ray Difp. deForm. hum.coröl.g. _ 


6. Manfönne aus pielen Stellen der Schrift 
Barıpun von gemiffen thätlichen Dingen (rebus 
icis) handelnyundtugendlidye Meden (mo- 


abmeiche. Wittichius in Diflert.de Abufu 


‚»Sceriptur®. cap. 3. 


7. Die Phrofophienfüffeder Schrift Burchäus 
nicht/gleich einer Magd7 Dieter. Wittich. in 
Theol. pacif. cap. 1,$.15.P.72- 
„& Es feyeinerley Serwikheit fe komme aus dee 
Mernunft/ oder aus der Schrift. Id. ibid, P-94 
9% Angder Schrift, wofern fiebloßallein gelz 
fen werde / Fönne mau nicht eineg einigen -Dinges 
vollkommene Wiffeniciafft erlernen /noch daraus 
eine deutliche ud wol unterfehienene Gemühte-Bile 
dung (ldea) einiger Sachefaffen, vder auch einen 
falfben und verfehrten Begeifoerbeffeen Anonym 
in Exerc. Parad. Maltricht, p.106.leg. 

10. En Bhilofophusyfocin Eheifte it ı Tonne 
fol folche Worfäge (Prefäppofita) Ann 
da falfch und dem Ehriftihen Giauben antgege 
feyn. Cartefi Prindip.part.3 $. 45. fe 


16.3 9.5. 16g. ' 
1» Einflagetydeutliher und wol unterfehiedene® 


D 


‚ Beguifffep der erfle Grund 7 darnah man die 


Mehrheitabmeflen und beurtheilen müffe-wittich- 
in Theol, pacif, cap3. 534. 
3 BÖttfchaffer erhalte und Kegiere enmittefs 
bar alle Dinge Durch bie alleinige 7 einfältige und 
mächtige That feines Gedenefens. Burmann. in 
Synopi TheolLoe.neap. 2... 
. 1 Egmären nur soo innerlihe Eigenfchafften 
Bottesi nemfich der Berftand und IBile: Die übris 
dan ader wären nur euferliche Benermungen , Ger 
genbilver/ (Relationes) sder Abneinängen, (Ne- 
gatiories‘) meldeeigentfichzu dem innerlichen Be 
fen Sertes nicht geköreterTd.lib.cit.c.19.8.17. - 
14, DasBedendien mache die Setbfländigkeit der 
verftändigen Watur.Cartöf;prine.p.1.$.63.und alfo 
duch Das ABefen Der menfchlichen Seelen ’eines Ens 
gels md Beites.Leydeckerinface verit, p.349: 
15. E38 gebe Feine Sinaenyalenuedas&edendfens 
und datinn befiehedas Ügefen der Beifler-Princip- 
part.» 5 NT. ER 
16. Die Egelhätten allein mit dem Gedenefein 
tele ein EoifiaeasZRo Ne DIEB ins 
gyptenyviegrofe Menge Vorcksin Sanheribe is 
geruingebracht/ und des Hiobs Mausy darinn feine 
Söhne und Töchterfehmaufeten/umgekehret, Wir- 
‘ich. lib.eit. cap. 13.6.176.P.148, ht 
17. Weildie Seele immer wircklich gedenckey und 
dabendes Ebenbildes Gottes beraubet fey/und Dane 


nienhero den Bervegungen des Leibesuntertvorffens | 


fovsrrichte fie alles/wienichfie nur Theil daran yabert 


Fonne/dund) Diefleifchlichefuftzundfündige alfo :und 
wannfieim der Thatalfo gedencterifgeläfte/fo fündis 
ge fie auch in ihree Sinnligfeit würdlich. Burs | 


mann.in Narrat, deControv. Ultra). B I . 
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Salmesburg 
Do in der Landfibaflt. Wilesbire/ m 
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5 abohren. zu 


Er April ı im Sahes.nach Ehrilti Geburt 
ra, 158%, Dar ein foenig Latein und Gries 
> ifch Funke, warderim 14. Jahre Ei Altersnah 
 Osfore aefehicket ;wofelbiter 5» te aeblieBeiN 
und feine Zeit aufdie Arifkotzlifche ‚Verhönft » 
N imo Ekarurgbre gewandt. Nach diefem dart 
20. Zahre alt warymard er pon einigen guten Sram 
 denan den Deren Worilhelm Covandilh Srey- 
 Aerinvon Aardwic und (bald darnad) auch) 
ı Brafenwon Devonsbire refommendiretiderihn 
- auchfeinem alteften Sohn zudienen und zuunterrich, 
Ten aufeumdarngenomman  Diefer junge Herr war 
 mitihmmehrentheilsineinem Alter Da aber dag 
folgende Jahr fein Herr meiftene in der Stadt fich 
> nufpielt/ hater ingwoifchen fein Briedifch und Lateiny 
—_ foer zuvor gelernet/guten Theils wieder bergeffen: 
 Hieraufift er.mit feinem Heren duch Srandkreich 
und Ieijchland gereifet/ und hatbey Diefer &elegens 
beit die Spradenfolcyer Yölcker in fo weit gelers 
 netydaß er fie ziemlich verftchen Fönnen. Er hataber 
 gemercket 7 Daß er Die Öriechifche und Lateinäfcye 
Sprache unterdeffen aligemählich gar oerlernen ; Die 
— Bhilofophieund Vernunfft-Lehreaber/ darinn er 
 midjtweniggethanguhaben ficheinbildete ı von eis 
 nigen/ Die er für Fiüger/ denn andere, hielter verlaches, 
und höhnifeh gehalten würde: alfo entfchloß-er fich, 
diefe eiteleSchulsgüchferey gänzlich zunerlaffenzund 
die übeige ihm frepgeiaffine Zeit auf Die Griechifche 
md Sateinifhe Sprache sumenden. 
Ra ( 2% & > 
- Dannenberd nun’ nachdem er koleberum in 
Engelend ankommen; hat erangefangen die Hiftos 
rien, Schreiber und Poeten fleißig zulefen/nebft Zus 
 tiehung ver berühmteften SpradySorfcher Amer 
ungennichteben/ 608 ex fhönyfondern nur Satein 
Schreiben? und vehte ABorkrr feine, Erfindungen 
und Gevandkermolausgnrucken haben möchte: Uns 
erden Sriechifchen Sefhihe-Schreiben hat er fon 
 Dertich den Thucpdides geliebetyfogae ı daßerihn 
uch in die Engtifche Spracheüberfeget/ und Anno 
1623. öffentlich herausgegeben Diefes Fahrift der» 
 Brafpvon Devonsbire, dem ernunmehro bey die 
S 20, Fahre gedienet/ Todes verblicyen; nachdem def: 
Ihr oe Here Vater zen Fahre zuvor fchon denfelben 
egvorihmhingegangen war. Es trug firh aber 
 uydaßet indem folgenden 1529, Yahre 7 Daer eben 
40. Schr alt warı vonder Eoien Heren Bervafl 
05 Elifcon erfuchet ward/ mit feinem Sohn nach 
Sranckreich zugehen : welches’ er willig annahm. Auf 
sr dirfer Reife fieng er anden&uklides Ducchguflgpireny 


N 
N ‚ 


BE 
N 


I 


nr  Viernenter Welt Weifen; 
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terö war in Künflen und Sprachenunferrichteten - 
mifelchem er auch Über drey Fahre naunachı alg 
Hofemeifler 7 in Seangfreic) und Wellhland ges 


die Gründeder Paturlichen Wiffenfcaft angefans 
gen zuunterfuchen: bey welcher Gelegenheit er mig 
dem Ehrwüurdigen Date / Aarino Mlerfennor 
Des Minoriten-Drdend/ bekannt worden, und alle 
feine Erfindungen täglich überleget: Weichegreundg 
[haft er aud) nadigehends  (chriftlich unterhala 
ten; daer im Zabr Chrifli 1637. mit feinem Grafen 
Wieberumnad) Engelland übergehen müffen. 


„Daaber ingwifchen, Anne 1540, in Kengela 
land ein einheimifährr Krieg entftundy welcher aug 
Schottland feinenineforung nahın wofelbitiman | 
nit Berfagungvder Bifchöffe die YBaffen auch wies 
der. den König ergriff; baten ea. für fich nicht fihee 
sufepn erachtet; und. if Dannenhero wiederum nach 
öranekteich gezogen, der Meinung, allda zu Paris 
mit Sierfenng, Öaßendo/ und andern geichrten 
Männerny den Studiven beffeeobliegen zufönnen. 
Allbier hafer 1646. (zu weicher Zeit viel Könglichs 
gefinnete aus Engeland/ und unter felbigen auch der 
bamahlige Krins von Wallis / nachfolgender 
Rönig in ngellendı nad) Paris geflohen was 
ten/ aus Surchtfür den Parlaments: Doreen) fein 
uch. de Giveroder vom ürgerberaus gegeben» 
Erhatteauch befehloffenum die £ eitı aufEntadt eis 
nes guten Sreundes/ eines Langvedoders on 
Adel, nad) Langvedeck zureifen/ und hatte fhon 
das nöhtigftegur Reifevorhingefandts, als er von 
einem bornehmen Sürilen/ dem er veconmmendiret 
torden/ perlanget wurde / ihn vie Miathematifchen 
Grand-Säßeuiehreny und alfo zu Paris bleiben 
mufle Die Bei fo ihm mährendes Diefes Amtes 
Ubrig gemefen/ hat er auf das Bub zufihre den sen 


- wandt/melchesunter dem Titel: Lewischan; in 


Europa befannt if: Darifien er weldie meiften feiner 
Srrthümer mag eröffnet haben fo gar daß da eg 
Annoıszı. dger chen 6. Jahralt warızu Bone 
denrgedrucftheraus famy und auch in Kranckrcich 
über[ande wurde nicht nur die Englifcben,fondern . 
aud) die Piibfkifchen Theologe fi) varmwieder 
aufmad)eten/ und. als Keserifch vervammeten : dara 
über ee Dann auch indes Könige Ungnade fiel und 
ihmder Hofverboten wurde. IBoher es dann 983 
fchahervaßerı aus Burcht übelee Handhabung von 
‚ver Römafihen Priefterfbaftı dieer allermeift beleis 
MOON fonderiich dß ev auch de8 Königl: u 

dee 
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ansiebreiter/nochersu 


N: 2 
Alfe num lebeteer die uhrigeZeit bie an fein Enz 
debinden Grafen vonDevonshire/innictgar 
groffem Glücke ;und wandte feinen Sleißaufüi Erd» 
Mef-Kunflyund Patlır - Kündigung , Enblici 
welcbegnicht verbeu zugehen achterhater auch im $y. 
Ssahre feines Alters Den Omerds/ in Englifche 
Berfche überfget/ herauß gegeben zumd Hoc) im yı- 
die Cyclometriam, , u DR 0 


ii OHR: ne 
Sag feine euferluche@eftalt betrifft) (O faget 


Davenfein Khene-Befchreiber: Vultu erat non 
fpeciofö , fed,cum leqveretur; non ingrate.®. 1 
Don Angefiche von er even mibe (dön; 
Dorh/ wanner redere / nichtunangenehm:. 
Erthuthinge: Sein Bildnißfey von einemvortiee 
lichen Mabter nach Dem Leben abgefdiildert/ und das 
zumablin dem Zimmer König Caris I, aufbehalten 
worden. Wiefolchesgemacht/ fen er eben in 76: 
Sanregevefen. Sontt wären noch unterfbiedliche 
feiner Ebenbilder;von unterfebiediichen Mablern zu 
unterfehiedlichenZeitenzauf Bitte gewiffer Sreunde 
“perfertiget/ fotwol in Frandreichy ale in Engelland 
hin und twieder anzutreffen Das gegenwärtig als 

hier beygefügtey meinen toiv/ fol fo befchaffen fepn) 

dafs; es michteine ganß ungleiche Bildung denen Aus 

gender Anfchauer fürflelle So 

Die Befhaffenkeit feines Semüthsmußam 

beften ausfeinen Schriften erfannt werden. Denn 

toie sine Abfihitderung die Bertalt des@efichts;alfo 

bildet ein Buch am beiten ab die Geflalt des ©es 
müths. Dasbat jenerfein fehon gemelbter febene: 

Bufchreiber/ der mähfam if 7 fein Lob zuerheben/ 

nicht fo wol leiften Fonnen ; als Chrifiian Kore, 

bo!d + wenland berühmter Doctor und oderiter 

NM rofeffor Ber Gotteg-Belahrtheit auf der Univerfis 

tar Kielzin 
magnis;vondreyengroffe Verführermpdarihen 

er deffelben ÜBefen aus feinen Schriften mit Zleiß 
unterfühet. Diefernun frhreibet von ihm, in der 
andern Abtheilung vor-ggemeldten Buchs ‚g& I 
Bi.94 alfo: Ad ingenium audtoris hujus 
qvod attinet, Herbertiano perqvam id in 


feinen Bud)e de tribus Impoftoribus 


. 


altosg; eruditos fuperbe prefecontemnit, 
itanon minusille, Scribens videlicetHob- 
‚bes ad Samuelem Sarberiu m, eig füuum 
\ deaöris natura dialogum inferibens;coz- 
 venianı, ait, de Societate Philofophorum, 
 fingnlis hebdomadibus in Coilegio Gres- 
 hamenfi ad promovendam fci:nrian 
naturalem convenientium, udia confe- 
ranıyexperimenta factanı,gvantumvolunt,#ih 
& princisin arantur meiynihil profiient, Ce, 
di: Mae die Bemüthe:Art diefeg Son 
bentens betrift / foift fie in vielen Stüden 
der Herbertifchen gleich. (Denn gleich und 
has gefilet fingern.  Soflnden folcviefen Sers 


yere.auch fo gleich mit im Anfange des Negifterd 
, einer Go ner und (Feeundey fo feinem Leben mit an 
gehänget find ) dein wie jener mit feinen neu- 
en Erfindungen alserfierüpinet ). fich 
feht dreit und groß machet /_ und andere 
Gelehrte hochimüthig nebenfich verachtet 
alfo auch nicht wenigerdiefer. Denn wenn 
Hobbes an den Samuel Gorber 
jogreiber/ und ibm feine Uaterredung von 
der Natur der Luft zueignetz fo fpruchter 
bon der Sefellfihaft der Gelehrten / die 
wöchentlich bey der Derfanhlüngzu Btes 
ham fich einfinden/ die natürliche AWiflen, 
fbaft zu befördern] folgender Seftalt 
ag fie zufammen fommen lagfie 
rhre Drcishert zulanmmien bringen/ 
lag fie syre Proben machen/ wie 
viel jir wollen, worern Gie nicht 
meine II-BAGE und Gründe ges 
brauchen, werden Bienichtsniche 
Ausrichten, Die Bortefind bepermelde 
tem Korebold weiter zulefen/ nebft noch mehtern 
Zengniffen ; daraus feine Pralerey mag erfannt 
werden? welche aber hier alle anzufühten unfers Bo2 
 habensnichtift.. Nur das läht fc) vieleicht noch 
höten/ mas er an Heren Heincic) Bennet/ Srepe 
Heren von Arlingtony dem er fein Buch de Princi- 
piis & rationatione Geometrarum, von Jen #0, 
‚ten Grund:Sägen und Vernunft - Schlüffen der 
Er Mefferı übergiebt/fchreibet: Unter den jents 
ten’ welche voneinerley Sachen mitmir e6+ 
was haben berausgegeben ’ bin ich enowes 
der allein ein Elarr, oder allein Eein Klar, 
„Man fiehet hieraus, woflie eudie Gelehrten insger 
Bir vorumdzu feiner Zeitgehälten. Denn daß er 
‚fi: felbft für einen Darren, und feine Säße für närs 
‚tifeh und ungegrünvdetfolte gehalten haben / iftgar 
nieht zuglauben. Undfoer fich dafür ! 
was vurftesreinein Buch fehen ?_ Erhatte jageit/ 
feine Thorheit zuandern ? aber fo bleibets bey dem 
vorigen Lind fehleußt Korthois wol ‚mit dem 
Spruche eines Pocten: Ile | 


Swatten glei. 

1. Aleinunfern Eigem RER dl a NN 
Eigen; Liebe gt mehrentheils nicht Flomo fait, humani nihil a fe alienum 

echt Kain Eon Man laffe andere unparthepilche | 


ART a; 


0, Alleinehetirmeit 


br hdmnglen 


/ 


" verum fateri ) nec abftemius fuit, nec 
... Hacomnia medioeriter. 


Vier neuer WelrWeifen 


u 


‚Potauit. 
' Celibatum nihilominus tenuit,tan- 


AR N 

er zur Erzehlung feine Jr qvam Philofophiz ftudiis maxime com- 

Ann Eie INBer nen ih modum, Da ernocein SJüungling war] 

Daß erim N "Meinmonats Jay in  (mangönne mirjong ich die Warheit fage) 

fung wegen ne he As (fr Snfange  ZBelber PL IE Rad 
eifeit; den 4. Chrilimonataber darauf Todes Maaffe. Er warein Menfyund hielt da» 
Sr litgetaberbegraben in der dem grey ° Für/daß thin wasmenfchliches nicht Edirte 


Mb eredenkein Feind des Weins) noch der 


zum übelften ausgelsget werden. Jedefioc) 
FIebteer beftändig in einem&hrsloienStan. 
berals welcher den Boikitophifchen Berad. 


So 1reabtein Sceumd von hm. Las folıch Lars 
ausflieffen? Mein Lefer venckeven orten ein 


Ba HIRSUNLONZ :...;;, Wweruggenauernach: Dieheiht Ertegen wireiner 
3 HOBBES Matwmestunenss, ip Goanckm en murei 
per multos ahnos fervivie- 


le Sedanden 
EN a ee Ä 
At: wollen ung bey vergleichen nicht Yänger 
aufhalten; fondernnunmehre feine herrlichen Kehra 
Süße anfeheit. Der feel. Herr Khrifkian Aores 
hold harunsaner groffen Müheudernoven, jene 


Schrifften felbftönechzufehen; nachdem er Diefeibir | 


gen mit Sleiß vurchgefchauet / und alles wol erwos 
. gen/worauf eruns den feine Serihüner in Dem vor 
..gemeloten »Buch de tribus impoftoribus magnis | 
nad) einander vor Augen ieget. Air meoiten fir vars 
aus indie Kürge alhıer aufammenztehen/ und feiner 
.  Stbnungfolgene Richeicht ifisauchnicht unanges 
nehmy $. und ®Bl: im Aorchold mit anzufügen, 
too Dashiehergefepte zufinden ; Ingleichen Die Corel 
Ten indem Hobbes/wohcrer feinen beiweiß genoms 
R RR 3 ; “ ’fe}} Ne 
... Rorkheldg. V.bLıoo, 
. n Do em &Dtt ıltı fep aus dem Kiecht der Na, 
.  turallen Menfchen nicht befannt, Fönne ihnen auch 
. nicht befannt feyu- Hobbefius de Cive, cap, 
XIV. 19. in Annotat. & Confer cap. XVL 1. 
. sV.WwVI bl.ıoo.ıon 2t.f, 
2, 2008 in der Bibel an fir ungesiseiteltee 
 Wahrheitift fordapes durch die natürliche Wera 
nunft Pönne erfannt werden? deffen Gültigkeit vers 
| BR N :twaBaber von GOTT infon, 


‚Derbeitoffenbahret/verbinde hieimandenyno e8 nicht 
seitliche Dbpigfeit alfo male; Deren Willen man 
feichförmig erzeigen/ un? feine menfchliche 
5 Bernunft flechter Dings unterwerffen müfle: 
une  Teviathancap XXX. 
AN Ne va, bl. 163.104.  ... 
me 3. Esgebecigentlich feine Offenbahrungs ohne 


Ye 


10 Tor " Kur in Abficht deffen, dem’ etwas unmittelbar von 


ma  GDttoffenbehret. Leviach. cap. xxxin 
a SAVE IR, 6104, 105, -. 
cear 4 DieProphetenund Apoftet hättenfelbfkihren 
- Sffenbahrungen ohne Öefabrdes Betrugsy nıcht 
Bü kaum 


tunge am beqvemefken I Wasiflisgefoge? 


ag 


N 


trauen Fönnen :dennmwie Gott einen Menfchen un 
mittelbahranrede, Föhne vielleicht von denen ver 
flanden werdeny die er alfo angeredrtz. und die Jens 


gen/to dagefagtı dah Gdtt zu ihnen geredet / neds 
von Menfehergewern/ foda teren oderauch lügen ' 


Fönnen.  Ibiel. Shtehrere Zengnifferdie Outtigkeit 
Mofisund der Propheten verdachtig zumacyen-Fins 
den mir in vorgefenten ımd folgenten $. $. aus dem: 
XL. und XLIk Cap. Leviath, item Elemento- 
rum Philofophix Sedtionell, cap. XIv. 3.4. DON 
unjerim Autor angeogem 0 un 
RR DIE OR 
$. MWarndie Theofogiund Prediger mit ur 
der Ierckenmicht beroeifen Eönten daß man ihrem 


ORortegläuben müfte, wäre man nicht Kr an | 
[1 


"einigertey Weile in Religions Sachen 
Flement, Pnilof. Se& U. cap, Xıv.’ 3 4 
g.xt1. xır 21r.6l.109.f. 9. XIX. DI. 120. $ 
xK. XXL 122.f. 9. XXVlı134 ; 
Die Hd. Schrifft habeinre Gültigkeit und. Ans 
Fehens ihre Erklärung ihte Windigteit einer Neget 
und Richtfepnur in Glaubens: Sachen von dem/ 
derdie höchfle&emalt in Bürgerliben Sachenhat 
Derhabedag Medstdie Geiftiihen Streitigeenen 
sufchlichten. Und daher müfje man der höshften 
welttichen Dberkeit/teieen allen andern alfo auch) 
an Ketigionsamd Glaubens, Sathen 7 (hledtet 
Dingsgehorfamen / und feinen Derfland ihrem 
Uerhealmd froygen Witten ohne Wiederfprud) un 
teriwerffen ’ Dergeftatt / daß man eben nicht ın allen 
innerlichen Befall gebey fondern nun micht wieder 


suhören 


forecherimdenferlich mit ZBorten und Seberden «8 - 


für Wahrheit b.Fenne DeTivo,cap. KVIk27. 
undcap XV. 18.urdeap. XIX.4. 6.14. Epilt. 
ad Francifcum Godolphinü,qva {uum eilevia- 


thaneminferibit, Leviath. cap. XXXVU uw 


cap. XXX, undcap, XLIL und cap. XIXU. 
| d.XUXN ne To 
+. DieChriftliche Religion fey zur Aufruhr ae 
neigtzodergefhieft, De Cive cap XII 6.vid, 
nal. N; 
° OEXKLIK IRA 5 
8. Ehriftumy und den Ebriftlichen Slaubenföns 
ne man ohneSünde verleugnen; wann e8 die höhfk 
Obrigfäitgebiete. Leviath. cap. XLH, | 
las 9 RRVLILS. 


9. Die Kicche fen derjenige / welcher die höchfte 


Semalt in dem Staat habe. 


KERVIL 
6. XXVL. 3 
10. Gott feyein Seibliches Qbefen Append. 
adLeviath.cap.M. 
11. Sotthabeineigener Perfon die Welt erfcher 
fen, in der Perfon des Sohns das menfihliche ©r- 


Leviath, cap. 


RN: gürftellung Jh 
' ra 


ED Wnndimn a in 


— 


wen 


fehfecht ertöfer/ inder Perfondes H.Geifteadiefin 


" jegeheiliget.ibid. paulo poft. und cap. . 


12, Die Benugehuung Chriftifen nichts: Ele- 


_ment.Philofoph. fe&. Il. cap. XIV. 6 amd Le- 


vath,cap XXXUX.&XLh © 
Me. ui BE a Br 
33. Die menfehline Seele fen nicht unfterblid 
Leviath. cap. XLIV. & Append.cap, LI 
14» Nach pieter Zeit toürde Feine Höhifcpe Qoaak 
mehefeym. Leviatk.cap. XLIV, 
98 Sek, IL $. XL BL. 161. D 
15. Die Bücherder H Schrift wären nicht von 
Mofe und den Propheten fetbfk fonderh viele huns 
dert Jahı nach deren Tode / welcher ahmenfie 
führen gef_ricber. Leviath.cap. KXXUL 
A rs ee 
16. Das Gofegder Poatur beftche darinn /. DaB 
einem Menfchen alles frey tieheguthunmdzulaflen? 
Toager fönneund wolle; und feyedie Regel Deo nae 
türlicyen Rechts nichtsandersy als. die Pugbaufeite 
PeOreban. Lion. 7% EN 


Wa DE 
a 


„ Hierzu formen nod) diejenigen ierigen Lches 
Säpe/ welchefeine Liebhaber und Na fee on 


guChrenauf die Bahngebrachty and öffent 


hohen Schulen in England vifputiret ‚Som 
derlich teirdeinerin der Defchreibung feines Lebend 


gemeldet, em 27 Blatzmit Rahmen DamielStarr 
gıl/ welcher aufder Unmwerfitäitzu gambridger ib 
sro riet nachfoigende Dan, 
Ieit entlichmit der Ummperfisat Wuchflaben ges 
vuickt find : ae 
» Das Recht dersherfchaftgehmdet fh aufdie 


Ma u 

2 Die Tugenphafte Gereähtigkeithenget anden 
Vürgerlichen Sakungen | 
3 Die 3» Shriftmirdallein gum®efegegemahe 
R Rn a en On 
+ Man muß den Befehlen der hobiien DON 
2° Felt Schorfannteiften,obfie wolben gättlie 
‚Shen Tungend-Bsefegen entgegen find: 

5Daßes rührmlich tohte) ein Dhngstter zufept 
. undzuheiffen ET 
-Biewoldiefer feinen Sohnteie billigy bafüt 
befommenindenter vor Dem Aendemifchen Naht 
erfcheinen 7 und Ned und Antwort geben müflen- 


a4 


 MBorauferin das Gefängniß geroorfien, nadhge 


hendg aber. äller feiner Qürde entfeget und von Det 
Aniverfität vertiefen worden: Doch Daß er sunor it 
der, Kirchen bey öffentlicher Verfammluug feine 
Säper als vom Satan ihn eingegebeny zur HÖUe 
verdammen, undfiefür gettlos/ dem Höchften 
det entgegen? und allermenfeblichen 
if Sefekpait verdeuhlich / eflären 
Da mil 


- BENEDICTUS»: SPINOZA, 
 JUD£US ET ATHEISTA. 


"CNatusAnstelod. MDCXX XII. D.2r.Növ. 
Denatus Stage Com .MDCLXXVN. OD. 21 ‚Febr. 
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eliteris innutri 


Frabg ae, 


n The 
\ cuit. « Pofkqvam veroeo 
ra, inqva ingenium ma ur 


" 


Art. 


 nec Pr&ceptores, nec harum f 


 audtores, pro voto eitacerent fatis 
_ tamen fiımmo fciendiiamore arderet_; 
Be ie e ET wi aa Ann Kar STE: £ 

"_ qvid in hifce ingenii vires valerent, expe- 


„&ille 


itideerevit. Adhoc propofirtiurgendum 
ripta PhilofophicaNobilisfimi & füummi 


h % 
ER 


Vier neiier Welt: Weifen: 


\ 


‚Ehilofophi,Renati des Cartes, magno ei, 


N, 


D 


und 


chofenRepte. 


Theil der Unterfachung ver Warheit yfle 


 genim Wege zu fteben/ loß geinachets bat 


er) damit ernur nicht auch von feinen 
Sreunden in feinem tiefen Rachforfehen 


möchte geftöret werden] die Stadt Am- 


‚Nerdam | darinergebohren und erzogenf 
 verlaffen] und fic) erftlich nach Renoburg] 
daraufnach Boorburg/ undleklich nach 
GSrafenhaag zuwohnen begeben; an wel 
ehem lebten Orte erand an der Schwind- 
fücht den 21, Hornung/Ano1677.gefiorben ;- 

GE SEE RR Zr ade 


10 
nachdem Er in diefer Welt fein Alter ge- 
bracht auf 44 Jahr. Re NET 


| ee See 
 Uberdis fehveibet gemeloter Autorvon Yhm: 
Tantus Veritatis expifcande in eo ardor 


exarfit, ut, teftantibus is, apud qvosha- 


bitabat, per tres continnos menfes in pu- 


blicum non prodierit_,, Er branntevon fo 


groffer Begierde, die Warheit zu ergrün- 
den) dafer / wie diejenigen bezeugen] 
bey welchen ergewohnet | in deep ganger 
ronaten nicht ans dem Haufe Foimmien. 
Uns ösefer Uhrfache Fam es daß er die Brofeßion ter’ 
Reit: IBeißheit auf der Heidelbergifdsen hohen 


Schule anzutreten ausfchlug ;da er von Soh.Ludivs 


Kabricins/ Profeffory und Nat bey Seiner Chur 
Girft. Durst. in der Pfatt/ auf hohen Churürftt: 
Befehl dazu Anno 1673. erfuchet ward: Denh et 
fehrieb an gedachten pormehmen Mam zurück: 
Qvoniamhungyam publice docere ani- 
mus fuit, inducinon poffum ; ut pracla- 
ram hanc occafionem ampledtar , tametli 
rem diu mecum agitaverin, Nam co- 
Wie a promovenda Philofophia cef- 


 fare,fiinfituendz juventuti vacare velim, - 


Epiff, IP: Warn ich niemahls in 
pıllensgchabt/ öffentlich zu ichren zuls. 
Fan ichmichnihr bereden [Dice herrliche: 
Gelegenheit zuergreiffen; ob ic wol Die 
Sarhelange bey mir überdanyt, Denn ich 
gedenche / ich werde von Forderung der 
Men ieisheit zurück treten; Woferz ich 
mich begebe/ die Jugend zuunterrichten. 


| $. 5 We 

- Seine greulichen Meinungenund Frrthiiner 
wollen wir/tmie des Dobbes feine, nach Anleitung 

des oft-gerühmten DerinKoreboldsiin ihrer Drd- 

nung/ wie heit fie in mehrgemeldten Buche finden’ 

allhier abernah! nach einander herfegen. Det recht 

gefinnete Lofer wird fichüber die greulichen Lehren 


germundern und entfeßen ; noch mehr aber Darüber 
daß fic) einige finden fo ihm aug der Zahl ber Ather 


fen zufeßen geflieffen find 
Korthold] Set; Ill. $. IR. bl.153.154. 
1. Die Prophezeyund Dffenbahrung in der 
H. Schrift fey mihtsanders/ alseine fantaftifche 
Einbildungyder Art / wie fie melancholifche Leute 
pflegen zuhaben : und die Propheten twären melans 


cholifehe, fantaftifehe und £hörichte Leutegemefendie 


auıs ihren vorgefaffeten falfchen und abgefehmackten 
KMeintingeny viel hingefchrieben hatten. Prefat. in 


Tradtat, Theologico-Politic, de Chriftianis 
Dottoribus.it, Tradtat. Theol, Pol.cap. ır.pag. 


15.16. 18s h 
a RE 

2. Die Apoftel hätten nicht ausgöftlichee Ofs 

fenbahrung/ fondern aus natliricher Wernunft und 


Polit.cap. XL. p.139. 


Urtheitihre Driefe gefepeieben. Traßtat, Theol, $ 


cr . 


 Ebenpafelbft/undbl.ıso. in 


3. Die Apoftelhätten die"Ehriftliche Religion 
anfunterfchisden 


| © &rände gebauet; und Daher twäs 
ten fo. diel stoiftigfeiten. und Spaltungen in der 
Kirchen fommen. Hoffet dannenhero / daß die 
Ehriftl, Reugion endlich werde abgethan werden. 
Ibid.p. 14. fr, Dr 

. % er Scr,, 16L. f Ä Iha 
43m der Bibelfey viel faliches/ fabelhaftes/ 
cbgeltinadesfonirndre mh Re 
a felbfttvieder einander feyy zufinden. Tradt, Theol. 


Pol,cap. ıx. x, xv. 


Eben dafelbf. 


3 Die Schrifft wärenichtgang auf und Fon 


men ; fondern wirhättennur einige wenige Stücke 
davon. Ibid. capıxiı, p.144.145: _ 


Eben dafelbfl. 


6 Die Biblifeben Birderymis man fie heutle | 


928 Tageshätte /_ wären nicht von Mofe und d 
Propheten felbfts fonderen viele hundert Jahrena 
deren Todezwelher Nahen fie führenvgefchrieben; 
uuchan einigen Orten mit Sitiß verändert. cap. 
VI. pag: 77.cap. ix. fegg. cap. XIV. Pag. 159. & 


‚cap. xıı. lub fin. 


IKısund SRIEL 
7.85 gebe weder zutz/ noch böfe Engel, Und 
wann Ehrilluswon guten und böfen Engeln rede/ 
roie auch) von andern vergleichen falfehen Lehren, 
habe er fich nach der gemeinen Meinung der Yüven 
gerihtet/ und fich folder in feinen Sprüchen gemäß 


- bögeiget, Tra&t. Theol. Pol. cap: II. p. 29, item 


Epift. LXXIV, ad AlbertumBurgh. 
IR 
8. Der Glaube erfodere nicht nothrendig 
mahregtehren; fondernes fonne aud) Das allerfalfchee 
fie zuglauben molfürgeftellstwerden. Tr. Theol. 
Pol. cap. XIV. 162. & cap. XII, pag. 157.& c. 
xXV,1ıc a iv 
A. XIV. 168, 169.170. 
9 Die £ehtenom Glauben fönne/ ja mäffe 
ein jeglicher nad) feinem Verftande, Begrieff und’ 
Meinungen die erhatyverfiehen und erklären ; fo 
gar/daßdiejenigen/ welche gang wiebrige Meinun, 
genhegen / nichts Defto meniger. eben den Glauben 
mit andern/dern euferlichen Laut Der Dsorte nacyy 
befennen können. Ibid, cap. XIV. pag: 164. 


a ER N" $. Vızuf h ” ET 


10. GOttfep die Natur/ oder biefes game 
XLIX, Tra. Th,Pol.cap. VI.pag.69.in note 


marginali, 


ER De ra 
11. Bottfeneine Selbfländigfeit/fo da beflehe 
aus unendlichen Eigenfchaffteny Deren eine jede ein 
ewiges und unendliches ABefen ausdrücfe Oder Ate 


deute- Berlichetaber Durch dieEigenfehaften nichts 
anderdy 


| 


1, 


I 
. \ 
\ Rn 


. De aa 
eder Welt. Eihic, nen... 

R hic. part, IV, pr 

IV. pag.169. Er I ee xl 
Eben dafelbft. en 

Jie Ausdehnung fep eine Eigenfeyafte 
&: ort er u 3 28f 


1. &Epift 


vr 
Kr 


nr 18 ’ 
ur ‚Son, die die Rat ine hie 
N undicht feige 28 nocun ne nen 
 fademillen. Pı 
Koi ao Kopie 2 
sen 
sw Die Sectefey hreht een. | 
Ba ui rg noch Strafe nad) dies 
‘ mcbenme } | 


v E" k N 
le img 
4 % ' 


hf a, 
h 9. Es fin. Kun Bun Echice part, Vs 
opel XL. XL. . & Epift, SLR * 
1 BHO. | 


206 Die € Sedigfäty dieer doc den Brom. | 


N men verheift, verfiehefesvon der Rene des 
. gegentohtigen Schau 
us XXL uf RE 
’ vr De Menfeben höchfleg Gut eftehe in 
der Siebeder Natur oder biefer sangen Welt. ‚Tradt, 
. Theol, Pol ol.ca IV. 


. Eine folde Buffe, tie bie 9 ©: u. 
von einem fodeut, und die Cheitiche 

Eee ED nihE iR 
 feholi olio propofitionisXLV, Ser 
9.XXVL 192.19. 194 
H 23. Eögebe aufferdem feine Sin 

nmedie Bingerliche Dehnung. anbet: 

_ mann jemen 


18 ie 


Dier newer WeleWeifen. 


bi Yani RXIL RRIV. 


” A bloßaufic felof. 


u: NE 77 in amer: Leben nad) biefem iu: | 


Re fubinit, & ultra. 


ıI 


m nn ne ug 


werde darnach niemanden etwas verboten y als mas 
@ nicht fönne, Tra&t,Politico cap. II. 4.18. 19.Tr. 


. Theol, Polit.cap. xVvL Ethic, part.IV., Propof, 


$KXVL 194. 
27° Fur dem Stande der Patur finde weder Ge; 


‚ie hof eitnoch£iebeStatt.Theol.pol c.xıx.p.2iz. 
‚  SXXIIX. 196, 197. 


ve uren nbärtenf & on Wi | 
en aa ih, 


28.50 dem natdırlichen Stande mönsein jeglicher 
than wasyund wieder wunihn nur gelüfte/und Füne, 
Teaet, Polit, ige Er ‚Theol, Pol, ap: xy 


108. 
29. &n dem Stande Deh Patur mel: man dn8 


| ine dem Pupen. Ethic, ini ‚propot 
a kan: AXI XxXIV, { ln R 


fe I 


Bl 197. N “ne 

a "Und darinn fehewan euf Keinen Kl as 
Tr. an Pol.cap.XVL 

ET 2 
"u.Ch fengenug, von einer Krieg ng ka 
leydaß er nur den IBilien us mr Trad. Polit. 
Cap. il. 33.14. Bin, 

BL 199 


ei ‚Den Bund en fiche einer jediweben 

 Stadtoder Kepublick frey/ warn fie molle ;und has 
be dann die andere, fo mitdiefer im Bunde geitanı 
den! feine Upefacherüber etwas flag en / alanue 
über a fi ebiefer geglänbet.ibid, 

< „200, ..02' 
Be Chrifti Seit hätten auch Türcken und Ken: 
 ‚denzmannfie from mären. 'Epitt, SR Tro- 
Theol, Pol. cap V, Pag.65 ” 

2. 3. 2281. 203, 203,1, | 

34. Chriftusfeynid St auferjlanden bon dein Tod 
tenınoc) gen Himmel gefahren; undie pojtelmä; 


| ven basinbeftogeny Daß fie foldeogeptäubet Epitt, 
mn & Ä 


XXIV. 
$. XXXV, 208, fh 
se Der böchften welchlichen Dberfeit muß man, 
 tiein allen Va auch nMeligionssun: Olau; 
a Jlechter Bingsfolgen / und feinen. 
Sehorfam und Berftandyıhrem letheil und Ri 
Eühr ohne Mieperfpruc, unfertwerffen. Tra&ı, 
Theologico-Politic, cap. xvi. füb finem. rap, 
N EMICKVT, ERROR > 
ar Die Propferin hätten mit ıhrer unerfrägli 


chen Srepheit zutadlen und guftroffen Die Leute mehr 
erbittert, ale ‚gebeffert/ und die Mitigionhabe ven 


Öfe).foerde m ichaenfans Vortbeil gehaht. Ibid. 
eit, cap.XIIX, Rn 


er) 


n Dernunft /fendern 
Dumdgen sing isst) 


pa 8.209. &cap, XIX, ‚P- 222, 


# $ 


SSR die RER . 


5 Serie) foDiefer ungefalgene üpifche. dp) bilofes' 
ae DS Sal gureden) indie Welt gefehiffen. 


Önte auch ver Teufelmol ärger philefophiz 


on? Und dennoch finden fich meld;e/ fo ihmbensu 
Ne  pflicbten i ch nichtentfehen. a 


Aleinesift kein gun 

BerzDe man heutiges Tages fajl überalt fich bes 
ME entweder zuviel zugläuben/ oder 

Dr gar nichtö gugläuben. RE 


— = — = 


ae, 
FRA 


 Fürftellung ‚> 


ie n - 


a Te ee 
i 
‚ 


ARE jenen. 1,08% 


0 begann 


Bolton Weder 


In 


(SE Fr fommen nun 


\& mehr auf einen Mens 
A) Ag den f den auchder beite 

er EL Seift nicht regieret / ein Buch 
heratıs zugeben 7 dadurdvieleohne demmicht allzus 
gläubige weiter Find verführet/ Die gänklic) Ungläus 
bigon und Afheiften in ihrem Unglauben geflärefett 


die Einfältigen und Schtwachen irre gemachet und 


unverantwortiih geärgert worden. &o daß der 
Berfaffer der Monatliche Unterredungen] 
im Monat Bebruario 1692 a 109. bl, davon faget: 
Diefes Buch bat unter den Hofkindern fo 
einen frefflichen Appianfun erhalten] daß 
in zen Monaten 4000, Eremplaria 
roeggefaufft worden. Qedoc) ift es mie 
fo vilen felgamen Meinungenangefüllet/ 


dafich anfiche/einen Ertractin Zeutfher | 
 hetdahinvah eralle das jenige/was bisher von den 


Sprache zugeben, Es gfebtohne dem une 


ter den Tenifchen viel Leute | die weder 
Geiftnod Hölfeglauben/und leicht dureh 
Died Buchnoch mehr verführer werden 
IBie es denn einaligenieine Sache IH 
Daß te neisgierigen Leute immer sag nenesfuchen? _ 
{ndfo Kafd fich 13 enäuget; ohn Bepacht daffelbe fo 


Bormim, 


Im erareiffen/ es fen auch gegründet / wie estwolle. 
Im ıı2. Date fehreibet ermelöter Autor: 50 
bald dag Buchang Licht rat 3 redete ie 


derimandaron | nachdem fein Humeür 


var. Etlichebegunten in ihrem YOxL 


sen Hlaubin zu voackeln/ andere 
yooltenden D. Beer nicht mebr hören; 


Aueinige wolten gar das Bud) Durch deg 


Birttels Hände verbrannt wiffen. Um 
terdefien liedte niemand mehr Schaden] 
. ale die Kirche, a ee 


B, 2% BE 
Der unzeitige Derfaffer diefes ungglücktiche 
Budeieheealbieh ven) Be Snbre 
 Buchsihn nennet ı Balchafar Berker 
der. Heil. Schrift Doctor / und Prediger . 
DasBnehfeibft nennet er: ° 


zu Amfterdam. 2 
Dis begauberce ele ; Oder eine 


gründliche Unterfüchungdes allgemeinen 
ber Blaubens / betreffend die Artumd 


das Bermögen! Gewalt und Wirkung 
des Satans und der böfen Geifter über 


den Menfchen] und was diefedurch derfele 


1 


“ 
| 
. 


ben Kraft und Berneinkh 


. mache 


hun!" Wi 


fangs find Davon nur die zroey Erfien Bücher and 


Sicht fommen;; und zwar zu Amflerdam gedrusfe 
en 4. md ufinden bey Daniel 


Anno 1691. Mm 


vonden Dalen. Wnd iervolfie im Nahmen dee 


ganken Neformirten Hollandifhen Kirchen don 
dem Synodo au Edamı fogehalten den 10. Aus 
gurtMonats, 1691. find verdammet! und Jh zus 
gieich fdyarfverboten worden Die übrigen/ DABOn ed, 
Zufagegethany nicht heraus zugeben ; hat er den? 
ochy feinen’ Kopfe folgend ı Diefelbigen bald darauf 
auhans Licht fommen laffen.. Anno 93, hat man 


fchon Davon eine Teurfheund Sramgöfifcbe Us 
berjegungen gehabt/undill auc) an einer Barııd 


ifeben von feinemeigenen Sohn gearbeitet ots 
der. Sobefleffenifider Mann getvefen/ fein Uns 
freut auszufgenz; md fo ee 


neugierigen Hergen der Menfchen folt m \ 


men angenommen, US 
Der gange Zrveck vijer feiner Arbeitabergee 


guten undböfen Engeln, von ihrer Weisheit und 


Siftigeet, von ihrer Machtund Wirdung bey den 


MenfchensKiatern / nicht nur nondengemeinen 


Voldey fondern auch vonden Adergetehrreften if 
gegläubet/ undaug der H. Schrift evmeißlich Dane 


gethan reordeny wiederlege y verdehre undgu nichte 
Mir werden demfefer vielleichtkeinen 
unangenehmen Dienft then; mann wmivgu mehren . 


Naceicherieftinehmmften Ferthümmer aus venvors 


 gemeldten Buchehieenach einanderherfeken und 
ibshernach dem allgemeinen Richter der-£ebendigen 
ur Verantwortung leben laffer- " 


sro 


Yus dem. Buch. Cap. XVIL.S.7.1 bi II, © 
N \ £ 1.8.19 I» . : } > e. [7 e 

1. Die heutige gemeine Meinung von den 
Seiftern rühre Uhrfprüng von den Mianicheerne 


yo SUB RKIVe 
2, Diegemeine Meinung der Cheifteny und. 
onderlich Dev Proteflanten y vonder Sewalt ded 
Satans; dent 
teder Natur; fondern von ven Derurtheiten / voW- 
Sugendan me eingebildet/ mitzunehmenden 3 


oe nicht aısder&chriftzoder demkiche 


ven auch fortgeroadhfen/ and in den wiepem und 5 f 


Hen Söäilen vollends bifefiget. 


Yen - f 


AusdemM. Bude Cap. VII 


3. Man thus gan vrgebliche Mühe 7 id 


Häuptftiet von den Engeln aus der Heil. Schrift 


aufzufken/ Darinnengelehret rorrde / wong eigentlig 
| 
j 


Cap 


Dis Engelyoder Beifter an fich feiber feyn / weulie 
yon SOrtgefchäffen und wasfie Kun, er 
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Pier nener Wel-:Meifen; 13 


# 


< d Cap. X $. % IO. 3 
4. Der böfe Beift oder Teufel fönne dem Mens 


 Shenfeine böfe Bedaneken eingeben. 


g.u.n.f | 
5. Die Engel hätten nicht Die geoffen ABuns 
derwercke/ davon inder Schrift an vielen Deteny 
alsı. Mof. XIX, und XXXIL. 24. 1. Mof. XIL. 
1. Xıv. 19. Us KXIIL2OMRRRIU.27. -SaM-RXıV. 


1516-1. Chr.xxı.14.15.1.Kön. xıx. 35. Gef. xxva 


36. Matth. xxvım, 2, Apoftel Gefihichte V. 19. 


UNDdx, 711. und xu1.23. fondern allein Gott hätte fie 


 gethan; welcheser indenlegtendrey Zeiten 


diefes X. Cap, alfo erklärer : Ein Engellar, 


> geutfich um ung/träget ung) leitet unsy Areitet für 
un; plaget den Böfenfchläget ihn todt; alles Ders 


ri 


geftalt und alfo, dag GOTT felbft das IBerck fürs 


nemlic) thut. a 
| Br Be. ine 
6. Sacobs Ringen mit E Ott fey ein nächtli- 


- be Traum-Gsfichte genvefen- 


Er $. 3. 
7. Der Teufel habe nichtfogroffe Kraft und 
iffenfchaft/ als man ihm zufchreibe. 
RU j Cap. XIV, R 
8. DieEngel/ fo Abraham und Loth erfhhier 
nen y 1, Mof. xııx, undxıx. wären Menfchen Her 


| tefeny undvielleicht Drey Propheten von Salem. 


EG En GE OU DEE ZEET SATEZEENE 


Cap. XV.$:2.3. 
9. Dusch den Engel/ wodurch GOEE aufden 


- Berge Sinai fein Gefeß gegeben/ und Das Jfraclitiz 
Sehe Volck durch die Aßüften geführet, werde bloß 


die Maseftätund fonderbahre Gegemmwart des®ötk 
lichen Öefeß-©ebers angedeutet. 


an | 
10. Durch den Engel/von dem der HErr fü 


et/2. Mof xxin. 2r. daßfein Nahme inihmfen; 


werde die Wolcke verflanden, auswelhrGHTT 


- feine mwefendliche Eigenfehaften und feinen Willen 
- offenbahret.2.Mof. xxxıv. je 


| Bay. XVLIs 
1. Esgebe Feine befondere Schuk-Engel Der 
Länder und Menfchen. Der Prophet Doniel zwar 


| N: desyer Sürften/nemlich der Griechen, Pers 


 ferund Sfeneliten ;altein hierunter werde verblüumter 
' Weifeangedeutet,dap die Weltvonder Borfehung 


SDttes felbft mit folcher Klugheit vegieret werde, 
als fein ivoifcher König thun Fonne/ ob ex noch fo 
treue Sand. Bögte über die ihm unterthanige Bolcker 


 beflellethätte = und ob es fehon. bißweilen fcheine/ 


dafesivieder ale Gedanken feiner Derfehung ans 
laufe; Dennoch allegeit die Hand Des HErren nod) 


oben bleibe. Die Ehriften in der. Apoftel-Sefhichte 


am XI. ı5. hätten das Südifche Kleid des ers 


 tbumsuoch nicht gank ausgezogen gehabt /_und 
"nach folchemalten Wahn von Petri Engel gefpror 


chen.  Alfo.zeve aud) viekeicht Chriftus Matth. 
ZUR. ı0. daßerden IBahn der Süden zum Gruns 


de feiner Rede fepe/ rose ımarı fonfimit einem auß feis 
nen eigenen Brumd-Eäßen pfleget zu difputiten. 


Cap. XVL.$. 2.3.f.Cap, XXX 


nr 12. Esiwerde unter dem Pahınen desTeufels/ 

der des WWorts/fo im Griechifchen Ara Bor©- 

beißt, gar fohe oft etwas anders, als ein bofer Geif 
RER 


nerftanden. 3. E, Matth. XI. 30, der geind, der 


das Unkraut auffact/ fey ein Läfkerer der Ehriften, 
ein Küde. Denn das Wort Teufel fey albier ein 
ganker Befchleches’FTabme/ mie die Wörter: 
Cananicer/ Amoriter/n.[.f. Auf gleiche ABeife 


erfläret er die Dertery Luc, VIIL 12. Ephef. VL. in. 


Sae.-IV.7. 10. Petr. V. 8. dieliftigen Anläuffe, 
Ephef. VI.u. ımd Die Strickedes Teufeld/ı. Tim. 
Il. 2. Tin. 26. find ihm diefalfcbe Dhilofos 
pbie der Wiederfacher. Der Teufel fo in dag 
Sefängniß wirfft/ Offenb. IL 10, bedeutet die Vers 
folgerder Ehriften- Alfoaud Diob L und IL 
PCI. 6. mußder Satanfo viel fern / alsein 
gottlofer Menfchy unddie KIVda®Httesdiegrom- 


men. 

Cap. XIX. Fe vu f. Pu XXXIV, 

4 > 4 u, Is 

..13.. Der Satan habe fein Reich, fo demgött; 
fichen zumiedery nd Eönnenicht beftreiten weder die 
ganke Kirche nod) einen jeglichen Släubiggen infons 
derheit; weil er nicht noiffe die menfhlifchen Gedan- 
den 7 und in der Döllen gefangen gehalten werde, 
Bleichwie abereinem Mord Brenner ; der nur an 
einem Dyte Geuer angeleget/und fo fort in das Gas 


fängniß geworfen worden/aller Schade zugefehtier- | 


ben wird/ wann dag euer weiter feißt/ und ganke 
Häufers Gaffen und Städteim Hauch auffliegen : 
Alfo werde auch den Satanyatsven Verführerun. 
ferer erfien Eltern alle das Libel zugefehrichen fo aug 
dem Salleherrühre ; ob eg glei) Der Satan felbil 
nichtmehr /, fondern Das verführte menfchliche Ger 
fehlecht ausübe. | 
en So KK, 

24. Zudem Ende eriweget er Die Derter der 
Schrift fodabefchreiben des Satanslı) Lifkigs 
Feit/ (2) Mar / darnach erüber die. Gottlofen 
herefchet/ und des Todes Gewalt hat/G) Werekes 
fonwol insgemein/ daß erübelsthue/ das Wort Gots 
£28 von der Menfchen Dersen nehmey Die Grommen 
perfuche und anklage ;alsauıdy imfonderheit/ def er 
Die Sänger habe fichten wollen’ ven Fudasabernnd 

Ananias befeffen/ (4) Oerfkellung in einen Eins 
geldes Kiches / (5) den gegenwärtigen Zus 
rtand feiner böllifchen Gejangenfcbaft (6) 
das Eommende Verderben. Diefesallesy 
wann aan eseigentlich aufden Teufelgiche/ werde 
man unvermeidentlich einen GDft ausihm miacheny. 
dergleichener niemahlsnemwefen if. Milalfey dag 
man es von Ben verderblichen Lüften und Mercken 
der Menfchenaustegen follrvie der Satan ehemahlg 
im PDaradiefe perführet. > 

I Cap: xx.23.24, 

15. Die Sefyichrvon der Schlangen 1 röie 
fie unfere erfte Eltern verführet, fen roeder in Abficht 
der Schlangen noch des Satans now audı bay: 
der zugleich 7. eigentlich und nachden Bucyfiabeny 
fondernnge gerblümter WWBeifezunerftchen. 

Cap. zxı. S. 17. 


16, ‚Die Verfachung Ehrifli von dem Ga 


| tan/inder WWürlen,fey nicht würcflihy, fonvern im 


Geift/d-isim&eficht / wie hernach das Gefpräd 
Kun und Elia auf. dem Derge Thabor / Ge 
ehen. RER ee rn 


3) | "Ede 


wi 


Cap. xxır. $.8. | 
ni 1 Banane cu. Fe; ft au 
der Satan Daviden eingegeben/ : Y des Veld 
jehlen lieffe 5 werde Dadurch ae euffel, fon 
dern ein ander menfehlucher An dat ‘ger 
heuchiender Höfling verftanden ; Wie alfo Abıfai 
mit cben dem ahnen aan were } ' er Sam. 
SIR. 12 m RN 
Tap.: xt ee 
18. Duccbdenkeib Molid) 9.9. der Epift. St. 
Tudası würde: Pen: rag SZudische Bolek/ 
nebii dem Ternpel zu Serufaten) und Mofaifhein 
BSöfegeverflanden-; durd) den Michael ein Vertheiz 
Diger deffelben Volks wie Dan. XIE) "yon dem 
gefaget fotrdc/ erhabe den Satanıgefcolten 7 Deis 
einen Miederfachery fo dein Solua und orebabel 
wiedeiflanden, veögleichen Tinarund Starbofnäi 
‚gewefen. E.V 9 
Tap. Kr. mBVLCH. 
9 Aufl. Sam-XKVHL 7. antwort: ar 
dißes keine geroife Wahrfagung gewefen; fonderh 


nur nichtige Doffewdeg alten LBeibes’7 diefich: Eu 


fleltet/ algob fie einen Waäsrfaser - Gafthätte S 
fan Baudy Sprecherin arefene, je 
Kap. av. 47 

30, Hiob HL 7 ee Dr Su 

tan fuhr alıs von dem Anıgefi ichte Des 


Herren / un der BEHR flug 
Hiosgnit ben Schwerin: 3 ua 
basgew.plich ianıhum. 
.G2n 22 

2 a Re Satan’ Engdı' ve Wartu mit 
Räuftin acht agen/2 Koricith. XTE 7» bedeute feine 
Derfolger/toiederfacher und LA) Sälterer. 

Gap. xx. SITE. 

Tr. Facob, I. 19. die Teufel gläuben‘at 


Bap cin Gott fen, und erziftern 5 ;, a ! 


fennrals Die Aeydnifcben Gggen- pfaffen. 
Cap.zavin $, 10, Cap weix.if. 


23 Die DefeffenenimM. T- follen fonders 
lichen Rranckheiten unterrnorften gervefen feyin 7 fo 


das Gehienumd die innerlichen Sinne % fonderlich 
aber die Gantafie angestiffen daß daher tmahls 
WahnfinyTaubsund Stummmheitentilanden. Sn 
folchem Sinn märe denn welcher einen Überfall von 


Hirnmöten oder Räferepgehabt/ ein Ku OR | u en k x n 
bekannt 


oder Demon jugefhrieben. 


AR tifcpen Zauberet wären Tafche 
Cpieng N dieden Feuitene Mofus‘Poku 
" Fönnen fürn ehe ee 
wo alidy Sitionder Zauberer 7 ' uhd andere 
Zauberep cin a Ben 
kin re ; ji % 


ba ei 
nen re de an. 
einheliig überall von “der. he 
"beriheteaber auffeinem°Bunde/ ber mit dem Teufel | 
gemacht feprBiejenigen auch, fo Zaıberey verubeten/ 
hätten!Feine-befonvere Gemeinfwsaft mit. dem Teus 
fels der Teufelthäre nichtsdagu’/ und wilte nichts 
‚davon '/ -folche Menfehen verichmwörenauc) Gott 


| ge isdrücktich/ indhuldigten beim: Teufel’, n 


Cap Rr sr. Exix Sr 
jo, Wiererfpuicht: dem Bag man ‚öidubetr 
"daß der Teufel‘ die aller gottfürchtigflen.unter allen 
!inder Kiccherrtäglich anfahet/; BURRBEBRIFER UND 
und Sennibteplaget undquälet. > | 
‘Cap. XIX. : a 
3% Summa feiner Meinung dt j d ig 
dem Teifet; den Weiffagern und 3.ub yes 
'ift alesy fpricht er/auffer Ber 
nünftz noieder die Schrift ein Er 
der Schriftgangimdger. D ee 
gelnohSeiltdurdh: henfäfihe Bernunft auszuftne 
der noch DAR fie geroiß im ABefen fenn; vielmeniger/ 
"wäas-ein folcher thun fan 7 Br am allerwenigften 
‚nochrmwagerthüt. Melhe-die Sährift niemahls 
‚gelefeh ; nach Die Ch nice Schre Jemahl: gehöret 
abenzdieoiffen! ui ı Terfelnichte. Wir 
ale es aus der Schriftzaber 2 ch ‘wenitrer/ 
19 inet zumilfen. 


‘alg an darausnof ft 
Sa nude eesung faget; 
äßesin Der ehrift ER 


Man meinet/ en 
ig 
er Bund der tr 
dern Teufel ne me 


CAD RR a 


24. Der Teufel fönnemichtfpücfen. >“ 
ap. xxxıi. EEE. 


25. Der Teufel fey weder ein atueineh vor 


Iehrter- 
Ausden IL Buce/Cap. IL Sa 
26. Desböfen Beindes Fakl fey des Men 
fehen Fat gewefen/ vonihm angefangen und vollen» 
det in dem Menfchen Denn die Schrift nenne 
ts Feine andere / noch ehere Sünde des Teuifeld7 
als diefenMenfhen,Mord. Foh-vırı 44. darnac 
‚er auch erft inden Zluch verfanen. 
Eap.Iil.s. ıs,. Cap. XIL$.10.E. XVILE nr 
"97. Dasberuffene verfluchte Berdündniks fo 
die Zauberer mit dem Tenfelhaben, feyy opiel als 


ans Dardus 


SprachensKündigery vielmweniger ein Sorte: Ki { um h 


dus, Zarrdjius 7 und ihred gleichen thun. 
Moraus matfehen ag > denkläglichen Zufland 
De Kite) “in welcberein fo heßliches ungefialtes 
Ungeheuer von Meinungennicht aleingelidten fon 
yagı: ich gehegetund, unterhalten wird. RL. 


FR La 
Ye viel mag vorbasmanlzut Fe den 
etteifihen Srethümer genug feyt. IE nehme 
mirweiternicht ie Mühe y auch Das vierdte Sn 


S - Dier neuer Welt-Weifen. | 4 


I en nn dem nn nn mm ann mn nn nn. men EEE GEHE AHEREREEN GRHEEEEEENE GEHEN) GERLENEED: HEERES von 


duit chgublättern: zunapldarinnen nurmehrentheils 
‚eine Unterfuchung dee befanteften Syempel enthals 
ten. Es it zwar nicht zu laugnem/ daß bey den meir 
flen Erzehlungen wenig ABarheit zufinden/ und es 
bey den Einfältigen, warn fie fphfen vorgeben/unter 
> hundert mahlen Fam einmahl eintrifft: gleichwel 
 alley und foviel bewehrte Srempei leugnen wollen/ 
weiß ich nicht; ob es mit der Hiftoriichen Slaubmins 
 „bigkeit fondertich wern fievonvechtfchaffenen und 
Herrtandigen Männerny denen ihre Augen und Obs 
gen felbitzu Zeugengedienet/ beftetiget werden / flo 
henioder einem Manne den Nahınen einer übertois 
 Rigen Srechheit und Eigendückelbenehimen Föonne 

der, a 6, i 

„Mich deuchtrich habemit andernin Darchlefung 
feiner Bücher gemercket 4 daßer fonderlic) jioeen 
Gründe in feinem Gehienfich abgefaffet ı darauf er 
h; Bes anne Werd gebaut. inmehl : Der 
. Zeufel fey fofort nad) feinem Zulfe zur 


Höllen verfioffen] von danıen ex nicht, 


wieder berauskonmme enviglich. Darnach: 
Ein-Betit könne wicht auf einen Leib oh» 
ne Leib wireken. an 


bi 37 

„„ „Er läuggnet ytoar in der I eide / BI. ne. 
diefen Bruno: Alein die Wielheilderer/fodenfelben 
mie mie Darin auch gefehen / weil ihn fein Leugnen 
micht fol gelten laffen. Denn wann fo viele Aber 


an Buch) Formen 7 und alle einerley Sxdancken . 


„r (e) 
FR 


Einer merdiird 


Daraus. fchöpfen ; fo ifte mehr als eine flarcke 
Vermuhtung z dak Den Grumd ihrer Gedanden 
darinflehenmäfle- Dieter Augen mögen nicht fo 
leicht betrogen werden. Man findest darnad) wol 
Erflär- und Entfehuldigung : Ss aber allezeit 
wahr, daß man gleich im Anfangealfo bey der Gas 
hegedadt? Man muß bifimeiten wol/ wenn man 
fich nichtauszufommen artrauet, 


Tracı diefen feinen Grund Säkennun hat er 
viel Derter der Her. Schrift wunderlich verfchret, 
Ep! wie haben fie fick auf feine Meinung müfen 
gersenyand radbrechen faffen! Digangeführten Stür 
tefünnendavonfehongur Onüge zeugen. Ikenn 
manallesuntichtige hätteanführen wollen; fo wäre 
Der ähm gersidmete Raum viel zu Plein geroefen. 


‚Io, 
DbihndieEorthefianfihe Phitofophiewerleitetr 
babe ichantenicht vorgenommen zu unterfuchen: e8 - 


habens aberandere fehyon vor mir nefaget. Zum 108 
nigfenifter ein&artefianer. Das fiehet man an 


vielen Stdlen. Erlaugnets auch felber niht-Und 


dasiitgewmiß / Daß die Philofophie, wenn man fie 
herrfchen und nicht dienen löfletrvieder din Sag deB 
Cartefiusyviel Unheil and Verführung anridyten 
Fan. Wiemanfiehet an den vorigen Hobbes und 
Shpinofe- Wolalfo dem / teicher den Sprich 
Pauli inacht ninmnt Roi. 3. Schet zu] daß 
euch wirmand beraube durch die Bhis 
. Jopophia | umd lofe Berführting/ 
uach dee Menfchen Lehre. 


 Hrebenstien Gefpenf-Bäugnern zut 


\ ; Beuten war angefüllee, 7 fein anderd Nacht-Dvattier des 


 ommen/ ald in der Mittels | | 
m übernachten 7 PFERD. ;. weil 08 / des Wirths 
Bern; ““ 
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eigner Penzeigung nachy allzu unficher davinn ivar, 


- Semand zur Stuben hinein gepoltert/ marfibirt feingerade 
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Dr 
ding / feines Brund- Sach eingedend/ nemtich/daßfer 
ne Öchpenfter zu gtäuben/befahldeften ungeadjterrmanfolte 
ihmyats der fich nicht Fürchfete/ nurdas.Betfe allda au Mae 
chen: und legte fich/ nach eingenommenet Mahkzeitzu de 
he. Fößer/um Mitternacht/geht der Farm anundfomme 


indie Kanter/nadh dem Bettezu. Der autechrliche © 


Ps 


von SHergen/ und verkrodyfich vor Ungft/ mif allen feinen b. 


Principüs unter die Dede 


Das &efpenft aber / woeläies ineinem aften Beutfehen 
Kleide/und in Geftalteines/ vordiefem allda erftochenev 


 Sotdatend/aufzoch/rontite ihm feine Dubia rechtaus dem 


Grunde folviren ; Debte derhalben die Dede auf nahm 
Schoodium heraus/ftießihn unter dasderte/umd legte fich 
hinein an feine Stelle, Nach einer Stunde aberjftundesauf? 
und erotfete fi) wieder davon, “Indeflen LEUTE TE 
dis in aufend Arngftenund lernetebeftn. US aber fein ii 
Befpenjt fich mehr merden kieß/ Eroc er hervor / Iegte feine 
gercider any ginghimmeer/und bezahlte dem Mirch. Diefer/ 
der feine Beränderungtvogl merdte/ftagke/ od er kein Der 
fpenft Hätte gefpührel? Er antwortete: er weilz/ Wer 
mirden Schaßernad getdan? Doch er iftnagmals 
 mihemehefoverivegengewele 
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re 173 Hıstorta FANATICORUM, oder eine vollkommene Relation & 
4 j ! t s 2 A WER W 
VERTRAT rn a Ber und Wissenschafft von denen Schwarmern als Alten Ana- |. 
er baptisten und Neuen Quakern. Illustrated with numerous , 
“ PR curious copperplates of Quakers committing murder, uri- ; 
F nating in baptismal font, emptying fısh into a pond to repro- s 
u i duce the miracle, etc. \ : 
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